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2001 bis 2016 darstellt. Aus der Bibliografie ergibt sich eindeutig, dass die Schriftstellerin 
und Politikerin Lung Ying-tai 龍應台, die einige Jahre in Deutschland und in der Schweiz 
gewohnt hat, zu den bekanntesten und bisher am meisten ins Deutsche übersetzten AutorInnen 
der Taiwan-Literatur zählt. Allerdings finden sich ihre Schriften (oder Auszüge davon) leider 
nicht in diesem Buch. Das gleiche trifft auf den liberal gesinnten Schriftsteller, Politiker, His-
toriker und Kulturkritiker Li Ao 李敖 (1935–2018) zu, der am 18. März 2018 in Taipeh an 
einem Hirntumor starb. 

Abgesehen davon leistet der Übersetzungsband Diefenbachs zweifelsohne einen hervorragen-
den Beitrag zur Verbreitung der Literatur Taiwans und weckt zudem die Hoffnung, dass wei-
tere SchriftstellerInnen aus Taiwan in naher Zukunft ins Deutsche übersetzt werden, um den 
westlichen Leserinnen und Lesern noch intensiver die Facetten der Insel Taiwan darzubieten. 

Ruoyu Zhang 

Steffen Heinrich und Gabriele Vogt (Hgg.): Japan in der Ära Abe. Eine 
politikwissenschaftliche Analyse 
Iudicum, 2017. 291 S., 49 EUR (Monographien aus dem Deutschen Institut für Japanstudien, 
60). 

Der von Gabriele Vogt und Steffen Heinrich editierte Sammelband widmet sich der umfas-
senden Aufgabe, eine Zwischenbilanz der Regierungszeit von Premierminister Shinzō Abe zu 
ziehen (S. 7). Das Vorhaben wird durch Abes bereits lange Amtszeit sowie die Durchsetzung 
einiger ambitionierter Projekte begründet, die für Japan ein Novum darstellen. In der Einlei-
tung wird wie üblich ein kurzer Einstieg in die verschiedenen Abschnitte und Kapitel des 
Buches gegeben und zugleich der Anspruch erhoben, mit dem Werk nicht nur die politischen 
Trends zum Zeitpunkt der Veröffentlichung zu beschreiben, sondern durch eine historische 
Einordnung auch langfristig relevant zu sein (S. 26). Das Buch ist in vier Abschnitte geglie-
dert: Außenpolitik und japanisches Selbstverständnis in der Welt; Strukturreformen und Wirt-
schaftspolitik der Regierung Abe; die Rolle der Zivilgesellschaft, Medien und Opposition; 
und letztlich die Rolle von Klientelpolitik und Verbrauchern für die Politik der Regierung. 

Der erste Abschnitt beginnt mit einem Beitrag von Raymond Yamamoto zur Frage, ob Japan 
auf dem Weg zu einer „normalen Nation“ sei. Yamamoto bietet einen guten Überblick über 
japanische Sicherheitspolitik, auch wenn er die Debatte zur „normalen Nation“ nicht weiter-
verfolgt. Interessant ist vor allem die These, dass der neu gegründete Nationale Sicherheitsrat 
(NSC) durch die Fokussierung der Macht auf den Premierminister von Bedeutung sein wird, 
auch in Fragen der Außenhandelspolitik. Gabriele Vogt resümiert in ihrem Beitrag, dass der 
„japanische Weg“ (S. 90) der Zuwanderungspolitik ein widersprüchlicher sei. Hierzu bedient 
sie sich der gap hypothesis nach Cornelius und Tsuda (2004). Die ausformulierte Politik der 
Zuwanderung von hoch qualifizierten Arbeitskräften entspricht hierbei nicht der Realität, da 
es, offenbar gewollt, viele inoffizielle Möglichkeiten der Zuwanderung gibt. 

Den zweiten Abschnitt leitet Nadine Burgschweiger-Rieck mit einer Diskussion zu Abeno-

mics und der Reform des Landwirtschaftssektors ein. Sie resümiert, dass Abe wichtige Im-
pulse für zukünftige Strukturreformen, u. a. durch Schwächung des JA-Monopols, gesetzt hat, 
auch wenn es noch zu früh sei, endgültige Aussagen über Abenomics zu treffen. Steffen Hein-
rich erkennt in seinem Beitrag eine Fokussierung der Abe-Regierung auf Arbeitsmarktpolitik. 
Mit Hilfe von process tracing stellt Heinrich fest, dass die Regierung mit Initiativen wie dem 
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Equal Pay Gesetz auf ArbeitnehmerInnen zugehe, aber andererseits, durch gleichzeitige Am-
bitionen auf erhöhte Wettbewerbsfähigkeit durch Senkung der Arbeitskosten, kein langfristi-
ges Vertrauen schaffe. Phoebe Stella Holdgrün widmet sich darauf dem Thema 
„Womenomics“. Sie kommt durch ihren gut strukturierten politikfeldanalytischen Ansatz zum 
Ergebnis, dass sich in diesem Feld wohl kein langfristiger Strukturwandel vollziehen wird, da 
es der Abe-Regierung mehr um wirtschaftliches Wachstum gehe statt um progressive Gleich-
stellungspolitik. 

Der dritte Abschnitt behandelt recht unterschiedliche Themen. Felix Lill gibt im ersten Bei-
trag einen spannenden Überblick über die japanische Medienlandschaft und diskutiert die 
Pressefreiheit unter Abe anhand des Propagandamodells von Herman und Chomsky (1988). 
Obwohl sich Lill einer endgültigen Aussage entzieht, erkennt er Tendenzen der Abe-Regie-
rung, die rechtliche Lage für unabhängige Medien zu verschlechtern und vermehrt mit Dro-
hungen zu arbeiten; auch wenn unabhängige Berichterstattung auch vor Antritt Abes einem 
negativen Trend unterlag. Anna Wiemann beschreibt in ihrem Beitrag eine größer werdende 
Kluft im Informationsstand zwischen der sogenannten „NHK Generation“ und der „Smart-
phone Generation“ (S. 198) und diskutiert den Wettbewerb um die Deutungshoheit von poli-
tischen Anliegen zwischen der Regierung und sozialen Bewegungen, die sich nach der 
Fukushima-Katastrophe manifestiert haben. 

Der letzte Abschnitt beschäftigt sich mit Aspekten des Klientelismus der Abe-Regierung. 
Christian Winkler untersucht eingehend, ob die LDP unter Abe den neoliberalen Kurs von 
Koizumi weiterführt. Zwar führe die LDP nicht mehr einen derart neoliberalen Kurs wie unter 
Koizumi, kehre aber trotz allem nicht mehr zum traditionellen Klientelismus zurück. Im letz-
ten Beitrag des Bandes stellt Florentine Koppenborg die Frage, warum Abe nach der 
Fukushima-Katastrophe wieder zu einer atomfreundlichen Politik zurückkehrte. Obwohl die 
Argumentation nahtlos an die vor der Katastrophe anknüpft, haben sich die Erfolgsaussichten 
dieser Politik, beispielsweise durch eine unabhängige Aufsichtsbehörde und starken Wider-
stand in der Bevölkerung, deutlich verschlechtert. 

Die HerausgeberInnen finden im Anschluss prägnante Thesen und Erkenntnisse, die die viel-
seitigen Beiträge sinnvoll zusammenführen. Besonders für NachwuchswissenschaftlerInnen 
ist dieses Werk von besonderem Interesse, da es nicht nur verschiedenste Themen behandelt, 
sondern vor allem durch die diversen methodischen und theoretischen Ansätze im Großteil 
der Beiträge glänzt. Außerdem bieten viele Kapitel weiterführende Literatur und Quellen zum 
jeweiligen Thema an. Darüber hinaus werden auch Themen wie politischer Aktivismus be-
handelt, die ansonsten zu wenig Aufmerksamkeit erlangen. Kritisch lässt sich anmerken, dass 
die Publikation in vielen Bereichen Thesen aufstellt, die auf lange Sicht nicht zwangsläufig 
den Ansprüchen der HerausgeberInnen auf eine bleibende Relevanz entsprechen werden. 
Nichtsdestotrotz haben es die beiden geschafft, einen vielschichtigen Sammelband zu reali-
sieren, ohne dabei den roten Faden zu verlieren. 

René Muschter 
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